
II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

VERORDNUNG (EU) Nr. 293/2010 DER KOMMISSION 

vom 8. April 2010 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 820/2008 zur Festlegung von Maßnahmen für die 
Durchführung der gemeinsamen grundlegenden Normen für die Luftsicherheit 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2320/2002 des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2002 zur 
Festlegung gemeinsamer Vorschriften für die Sicherheit in der 
Zivilluftfahrt ( 1 ), insbesondere Artikel 4 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Kommission ist aufgrund der Verordnung (EG) 
Nr. 2320/2002 gehalten, erforderlichenfalls Maßnahmen 
für die Durchführung der gemeinsamen grundlegenden 
Normen für die Luftsicherheit in der gesamten Gemein­
schaft zu erlassen. Die Einzelheiten sind in der Verord­
nung (EG) Nr. 820/2008 ( 2 ) geregelt. 

(2) Die in der Verordnung (EG) Nr. 820/2008 vorgesehenen 
Maßnahmen zur Beschränkung des Mitführens von Flüs­
sigkeiten durch Fluggäste, die aus Drittländern auf Flug­
häfen der Gemeinschaft ankommen, umsteigen und wei­
terfliegen, sind unter Berücksichtigung der technischen 
Entwicklungen, der betrieblichen Auswirkungen auf die 
Flughäfen und der Folgen für die Fluggäste zu überprü­
fen. 

(3) Eine solche Überprüfung hat ergeben, dass die Beschrän­
kungen des Mitführens von Flüssigkeiten durch Fluggäste, 

die aus Drittländern auf Flughäfen der Gemeinschaft an­
kommen, umsteigen und weiterfliegen, gewisse betriebli­
che Schwierigkeiten auf diesen Flughäfen und Unan­
nehmlichkeiten für die betroffenen Fluggäste verursachen. 

(4) So hat die Kommission bestimmte Sicherheitsnormen auf 
Flughäfen in Drittländern, die für ihre gute Zusammen­
arbeit mit der Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten 
bekannt sind, geprüft und für zufrieden stellend erachtet. 
Daher hat die Kommission beschlossen, Maßnahmen zu 
ergreifen, um die vorstehend genannten Probleme für die 
Fälle zu verringern, in denen Fluggäste Flüssigkeiten mit­
führen, die sie auf Flughäfen in diesen Ländern erworben 
haben. 

(5) Die Verordnung (EG) Nr. 820/2008 ist entsprechend zu 
ändern. 

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ste­
hen mit der Stellungnahme des Ausschusses für Luft­
sicherheit in der Zivilluftfahrt im Einklang — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Anlage 1 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 820/2008 
wird entsprechend dem Anhang der vorliegenden Verordnung 
geändert.
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( 1 ) ABl. L 355 vom 30.12.2002, S. 1. 
( 2 ) ABl. L 221 vom 19.8.2008, S. 8.



Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 8. April 2010 

Für die Kommission 
Der Präsident 

José Manuel BARROSO 

ANHANG 

Der folgende Wortlaut wird Anlage 1 des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 820/2008 hinzugefügt: 

„— Malaysia: 

Internationaler Flughafen Kuala Lumpur (KUL)“
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